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cir^C trr^e
EINE ERZÄHLUNG VON * * *

Illustration von Werner Andermatt

An einem strahlenden Maientag stieg
der junge Pfarrer Thomas Imthurm in
Schönwil aus dem Zug, in der einen Hand
einen Koffer, in der andern einen Schirm.
Im letzten Augenblick hatte ihm die
Mutter diesen gereicht. Beinah hätte es

deshalb noch ein paar unfreundliche
Worte gegeben. Aber Thomas sah ein,
daß auch in seiner neuen Heimat im
Oberburgertal die Sonne nicht immer so

klar und warm scheinen werde.
Und doch war er in diesem Augenblick

eine lächerliche Figur. So sollte
man doch nicht in seine erste Pfarrstelle
einziehen, es fing nicht gut an. Thomas
spürte es, wie die Leute auf ihn schauten,

wie sein Schirm immer schwerer wurde,
da so viele Blicke daran hingen. Eben
wollte er auf den andern Bahnsteig
hinüberwechseln, um seinen Zug zu besteigen,

der ihn endgültig in sein Dorf bringen

sollte, da sah er sich umringt von
einigen würdevollen Männergestalten in
schwarzen Gehröcken, die ihnen etwas
zu eng geworden waren, und mit hohen
Zylinderhüten. Thomas durchfuhr es

heiß und kalt. Das war eine Abordnung
seiner neuen Gemeinde, die ihn schon hier
abholen wollte. Da stand er im Werktagsgewand

mit dem Schirm unter dem Arm
als Mittelpunkt eines immer größer
werdenden Menschenkreises. Neugierige und
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///n5trak/on von kennen ^n«?e?vnatt

^.n einem stralilendenlVlaientaA stie^
àer juries Dkarrer llunnas Imtüurm in
8âvnwil aus dem^u^, in der einen Hand
einen Ivokker, in der andern einen 8cüirm.
Im letzten ^.u^enlzliclt liatte iüm die
lVluttsr diesen Zereiât. Ileinalr liätte es

desüalü noclr sin paar unkreundliclie
Warte ^e^slzen. ^üer Düomas sali sin,
dakl auclr in seiner neuen Heimat im
Dlzsrlzur^ertal die 8onne niclit immer so

klar und warm sclrsinen werde.
Und docü war er in diesem ^.uAem

ülielr eine lââsrliâo ltiAur. 80 soiite
man doclr niât in seine erste I'karrstelle
einstellen, es kinA niclit Zut an. Dlromas
spürte es, wie die I^eute auk iün scliauten,

wie sein 8clnrm immer schwerer wurde,
da so viele Illicite daran innren, Dlzen
wollte er auk den andern IlalmsteiA Irin^
ülzerweclrseln, um seinen ?.UA ?u üssten

^sn, der ilin end§;ültiA in sein Dvrk drin-
Asn sollte, da saü er siclr umringt von
einigen würdevollen lVIanner^sstalten in
sclrwarxen Deüröclcen, die iünen etwas
?u enA geworden waren, und mit lroüen
7.^linderllllten. Düomas durclikuür es

Ireill und lcalt. Das war eine ^.lzordnunA
seiner neuen (Gemeinde, die ilm sclian lrier
aüüolen wollte. Da stand er im Werktags-
Gewand mit dem 8clrirm unter dem àm
als lVlittelpunkt eines immer Frvkler wer-
denden lVlensclienkreises. ^eu^ieri^e und
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Was

Er wurde früher nach jeder Mahlzeit von starkem Sodbrennen
befallen. Seit einiger Zeil nimmt er nun vor und nach jeder
Mahlzeit eine Messerspitze Alucol-Pulver, und seither ist das
Sodbrennen verschwunden.

Jetzt froui er sieh wieder auf das Essenl

Als Pulver wird's zu Haus genommen
50g-Packung - Fr. 1.75

100g-Packung - Fr. 3.25
2S0g.Paclcung - Fr. 6.50

Tablettenform wird mitgenommen:
36 Tabletten - Fr. 1.50
60 Tabletten - Fr. 2.50

In allen Apotheken erhältlich.

/
DDicbldlich. dl« 6arutla

Umnimmt dl« Firm« Dr. A. Wander A. H. Barm.

Dr. A.Wandmr A.G.. Bern

fragende Blicke trafen ihn. Auch seine
neuen Kirchenpfleger sahen ihn von oben
bis unten an. Sie waren offenbar etwas
enttäuscht; denn sie hatten sich die erste
Begrüßung doch ein klein wenig
feierlicher vorgestellt.

Wortkarg fuhr Thomas in einer
Kutsche durch die blühende Talschaft.
Seine ganze freudige Erwartung lag
unter einem kalten Reif.

Und dann fand er sich hinter einem
geschmückten Taufstein vor einer
erwartungsvollen Gemeinde; Kinder, Frauen,
Männer, alles schlichte Leute, saßen vor
ihm und schauten ihn unentwegt an.

« Mach's gut, denk daran, daß die
erste Begegnung entscheidend sein kann!»
hatte ihn beim Abschied der Vater noch
gemahnt. Thomas war's, als ob Herz und
Seele leer und ausgebrannt wären. Was
sollte er sagen? Er war dem Organisten
dankbar, daß er das Ende seines Eingangsspieles

nicht finden konnte. So mußte es

einem Verurteilten wohl zumute sein, der
eine letzte Gnadenfrist hatte.

Ob er es gut gemacht hatte, wußte
Thomas nicht, er fragte auch nicht
danach, als dann dem ernsten Teil ein
gemütliches Zusammensein folgte. Beim
allgemeinen Aufbruch trat ein alter
Landpfarrer zu ihm, begrüßte ihn als Nachbarn

und wünschte gute Kameradschaft.
Dann schwieg er, als ob er einen Anlauf
nehmen wollte.

« Lieber Imthurm, sei mir nicht
böse, wenn ich dir offen gestehen muß,
daß du das, was du eben in der Kirche
sagtest, nicht hättest sagen sollen. Du
hast den Gaul verkehrt gesattelt, paß auf,
daß du nicht in den Dreck fliegst! Die
andern haben es wohl nicht gemerkt, daß
du dich rechtfertigen wolltest, daß du
eine Antwort suchtest, warum du hinter
dem Taufstein ständest. Ein Pfarrer, der
sich, der sein Ich als Pfarrer zu
rechtfertigen sucht, hat von vornherein verloren,

ich will nicht sagen, ist verloren.
Nimm dich in acht, daß nicht einmal
einer dich mit einer Frage überfällt, die
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Dr. Wàa6«r ^.(Z^ v«ra

fragsnàe Llicks trafen ibn. Vucb seins
neuen Xircbsnpfleger salien ibn von oben
bis unten an. Lie waren offenbar etwas
enttäuscht; àenn sie batten sicb àie erste
Legrüllung àocb ein klein wenig fsier-
lieber vorgestellt.

Wortkarg fubr àlbomas in einer
Lutscbe àurcb àie blûbenàs lfalscbaft.
Leine gan?e freuàige Lrwartung lag
unter einein halten Lsif.

Llnà àann fanà er sicb bintsr einein
geschmückten Vaufstein vor einer srwar-
tungsvollsn Oemeinàs; Xinàer, Lrauen,
Männer, alles scblicbts Leute, sallen vor
ibrn unà scbauten ibn unentwegt an.

« bàacb's gut, àenk àaran, àall àie
erste Ilegegnung entscbsiàenàsein bann!»
batts ibn bsiin ^.bscbisà àer Vater nocb
gsmabnt. Lbomas war's, als ob làer? unà
Lsels leer unà ausgebrannt wären. Was
sollte er sagen? Lr war àein Organisten
àankbar, àall er àasLnàe seines Lingangs-
Spieles nicbt finàsn konnte. 80 mullts es

einern Verurteilten wobl Zumute sein, àer
eine letzte Onaàenfrist batte.

Ob er es gut geinacbt batts, wullte
Lbomas nicbt, er kragte aucb nicbt
àanacb, als àann àein ernsten Veil ein
gemütliches Zusammensein folgte. Leim
allgemeinen Vukbrucb trat ein alter Lanà-
pkarrer ?u ibm, begrüllte ibn als blacb-
barn unà wünschte gute Xameraàscbakt.
Dann scbwieg er, als ob er einen Anlauf
nehmen wollte.

« Lieber Imtburm, sei mir nicbt
böse, wenn leb àir offen gesteben mull,
àall àu àas, was àu eben in àer Lircbe
sagtest, nicbt hättest sagen sollen. Du
bast àen Oaul verkehrt gesattelt, pall auf,
àall àu nicbt in àen Oreck fliegst! Die
anàern haben es wobl nicbt gemerkt, àall
àu àicb rechtfertigen wolltest, àall àu
eins Antwort suchtest, warum àu bintsr
àein à?aukstsin stsnàest. Lin Lkarrsr, àer
sicb, àer sein Icb als Lkarrer ?u recbt-
fertigen sucbt, bat von vornherein verlo-
ren, icb will nicbt sagen, ist verloren,
blimm àicb in acbt, àall nicbt einmal
einer àicb mit einer Lrage überfällt, àie
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dich in die Hölle wirft! Nichts für ungut,
aber ich mußte dir das sagen. Komm
einmal zu mir über den Berg, dann können
wir darüber noch weiter reden. »

Wieder fiel der Reif in das Blühen
seines Herzens. Irgendwie war er auch
da wieder eine lächerliche Figur, es war
das Schrecklichste, was ihm widerfahren
konnte. Aus den Worten des alten
Amtsbruders wurde er freilich nicht recht klug.

In all dem Neuen, das sein Amt
brachte, vergaß er nach und nach das

Ungemütliche des ersten Tages. In stillen
Stunden freilich mußte Thomas oft daran
denken, was sein Kollege mit jener Frage
wohl gemeint habe.

Eines Tages erhielt er Besuch seiner
Tante. Er freute sich, und doch war ihm
etwas unbehaglich zumute. Sie hatte es

im Brauch, unbequeme Fragen zu stellen.
Und wirklich, als sie im Garten auf und
ab gingen, stellte sie ihm unvermittelt die

Frage: « Du, Thomas, ich werde aus dir
nicht recht klug; warum bist du eigentlich

Pfarrer geworden? »

Er blieb stehen, bückte sich, um ein
Unkraut auszureißen.

« Und wenn ich dir keine Antwort
gebe »

« Dann ist das für mich auch eine
Antwort. »

Der Ruf zum Mittagessen unterbrach

das eben angefangene Gespräch.
Die Frage aber blieb. Sie trug die Schuld,
daß Thomas sich eines Tages, als er von
seinem Fenster aus die Arbeiter in die
Fabrik gehen sah, über dem Gedanken

ertappte, daß er sie eigentlich beneide.

ROLEX-VERTRETER Basel: Uhren-Erbe, Freie StraOe 15 Lugano: Bucherer A6., r. Vela Visp: Erich Staeubie

ROLEX-Uhren sind nur bei Hern: W. Rösch, Marktgasse 44 Luzern: Bucherer AG., Schwanenpl. 5 Zermatt: Erich Staeubie

Genf: Philippe Béguin, Gd. Quai 26 St.Gallen: Ernst Frischknecht, Engelg. 2 Zug: Hans Wolf, Neugasse 18
ROLEX-Vertretern erhältlich Lausanne: Roman Mayer, pl. St-François 12bis St.Moritz: Bucherer A6., Haus Monopol Zürich: Uhren-Beyer, Bahnhofstr.31
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dick in die Dölls wirkt! Nickis kür ungut,
aker ick inullts dir das sagen. Konnn ein-
rnal ?u inir üker den Lerg, dann dünnen
wir darüksr nock weiter reden. »

Wieder kiei der lìsik in das Llüken
seines Derxens. Irgendwie war er auck
da wieder eine läckerlicke Kigur, es war
das Lckiecklickste, was iinn widsrkakren
konnte, ^.us den Worten des alten ^.ints-
kruders wurde er kreiiicir niclrt reckt klug.

In all àein Irenen, das sein ^.mt
krackte, vergäll er nack und nack das

Ilngsrnütlicks des ersten Kagss. In stillen
Ltunden kreilick inullts Kkornas okt daran
denken, was sein Kollege inlt jener Krage
wokl gsinslnt kake.

Lines Kagss erkielt er Lssuck seiner
Kante. Kr kreute sick, uncl dock war ikin
etwas unkekaglick ?uinute. Lie katte es

iiu Lrauck, unkec^uerns Kragen?u stellen.
Dnd wirklick, als sie irn Harten auk und
ak gingen, stellte sie ikin unvermittelt die

Krage: « Du, Kkornas, ick werde aus dir
nickt reckt klug; warum kist du eigsnt-
lick Kkarrer geworden? »

Kr kliek steken, kückte sick, urn ein
Unkraut auszureisen.

« Dnd wenn ick dir keine Antwort
geks? »

« Dann ist das kür rnick auck eine
Antwort. »

Der Kuk ?urn Mittagessen unter-
krack das eken angekangene Dsspräck.
Die Krage aksr kliek. Lis trug die Lckuld,
daö Kkornas sick eines Kages, als er von
seinein Kenstsr aus die ^.rkeiter in die
Kakrik geken sak, üker dein Dsdanken
ertappte, dall er sie eigentlick keneids.

kvl.LX-Vkklkeitk KS8vi: Ukren-crds. freie 81rs0eIS I.ugsno: kuckersrr. Vels Visp: erlck 8tseudis

^0l.3X-Ukrsn sinci nur bei àtern: IV. küsck. ^srktgssss 44 I.uivrn: kucksrer ^6.. 8cànenpl. s Ivrmstt: friek 81îeudls

Lvnt: PKIIIpps KSguIn. 6ci. yusi A 8t.lZsIlvn: frnsî frlsckXnsekt. fngsig. 2 lug: «ans IVolf. i^Ieugssse 13
K01.fx-Vsrtrstsrn srkàllllcn kîomsn Vieler, pl. 8t-fran?ol» 12dl» 8t. ^oriti: kucksrsr ttsu» Monopol Illriek: Ukren-bs/vr. ksknkofstr. ZI
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Letzten Winter war es schauderhaft kalt. Wir alle haben gefroren

und kalte Füße gehabt. Wenn auch der schöne Sommer alles

Unangenehme vergessen läßt, sorgen wir rechtzeitig vor! Holz und

Kohlen sind rar, dafür aber können wir uns warme Böden beschaffen,

heimelige, gesunde Kortisit-Böden. Lassen Sie jetzt
schon Kortisit überall in den Räumen legen, wo Sie den Boden

am meisten brauchen. Wir können Sie während der Sommermonate

rascher bedienen, und Sie haben eine Sorge weniger.

Kork AC. Dürrenäsch
Telephon (0*4) 354 52

Einzige Korkparkettfabrik in der Schweiz

Jn Wohnungsfragen wird
Pfjncy ursßtre f\uf&eüung
euj wertvoller f)elf*rj*tfi.
Ißctjvolle und (jeImeUge
XÜofjn-und ßdjla
ftrbaiXsjuYimer, wie aucij
injelntJbeCgaffenSie bei

urys »)(jr\^esudj t£t unver¬

bindlich und frei.

SCHLATTER
« Co. AG. St Gallen Tel. 2.

Ausstellung: Wassergasse Nr.

74.0t '
Ar. 24

4

Die wußten doch, warum sie an die
Arbeit gingen. Wußte er, wofür er arbeitete
Sollte sein Amt nur Brotkorb sein? Das
wäre Entheiligung, die er nicht ertragen
könnte, dann lieber Schluß machen, dann
wäre es besser gewesen, wenn er damals
in Schönwil den nächsten Zug nach Hause
wieder bestiegen hätte.

Thomas hielt es in seiner Stube
nicht mehr aus; er nahm Hut und Stock
und wanderte eiligen Schrittes gegen den

Bergwald. Ohne auf den Weg zu achten,
stand er schließlich in der großen
Lichtung. Er mußte Halt machen und
ausruhen. Drüben bei der großen Tanne sah

er den Resli arbeiten. Er hatte schon von
ihm gehört; man erzählte im Dorfe, daß

er hätte Priester werden sollen, dann aber

aus dem Seminar davongegangen sei, und
nun lebte er als ein Sonderling in einer
Waldhütte. Thomas ging auf ihn zu,
doch Resli ließ sich nicht stören, ruhig
arbeitete er weiter, und erst als er sein
Biirdeli fertig hatte, sah er auf.

« Sie sind doch der neue Pfarrer,
nicht wahr? Da wären wir ja beinah
Kollegen geworden, ich freilich von der
andern Fakultät.» Er zündete seine Pfeife
wieder an und sagte dann unvermittelt:
« Die Pfarrer und Theologen kommen
nicht in den Himmel, sie haben das Wesen

nicht, nein, nein, die haben das Wesen

nicht! » Und als ob weiter nichts zu
sagen wäre, fing er mit seiner Arbeit
wieder an.

Thomas stieg hinunter; wie eine
aufsätzige Melodie mußte er immer wieder

vor sich hinsagen: sie haben das

Wesen nicht. Sollte dieser sternentrun-
kene Büscheler die Wahrheit erkannt
haben? Wußte der vielleicht um seine

Frage?

Er wurde zusehends stiller und
zurückhaltender; die Leute fragten oft
erstaunt, was mit ihrem Pfarrer los sei,
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l.st?ton Wirà war es scliauclockstt kalt. Wir silo liàn gà^oo
unö kalto ^ülZk gokabt. Wenn sucli à sciions 8ommsr alles tin-

sngenelime vergessen IM, sorgen wir rsciàitig vor! ttoli unö

i^oiilkn sinc! rar, östür aber können wir uns warme ööcien bosciist-

ten, ksimslige, gesuncle l^ortisit-öööen. l.assen Lie jetit
sclion l^ortisit üdsrall in clen Räumen legen, wo 8is öen öoöen

am meisten brsueiien. Wir können 8is walirenö ösr 8ommsr-

monste rssàr beöienen, unö 8is tiaben eins 8orgs weniger.

Kork vürrenäzck
Ivlopkon l0 6^1 Z54 52
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Dis wullten dock, warum sis an dis ^Kr-

keit gingen. Wulltser, wokürerarkeitsts?
Sollte sein ^.mt nur Rrotkork sein? Das
wäre Dntkeiligung, dis er nickt ertragen
könnte, dann lieker Scklull macken, dann
wäre es kesser gewesen, wenn sr damals
in Sckonwil den näckstenDug nack Dause
wieder kestiegsn kätte.

Dliomas kielt es in seiner Stnke
nickt mekr aus; er nakm Dut und Stock
und wanderte eiligen Schrittes gegen den

Lsrgwald. Dkns aul den Weg?u acliten,
stand er scklielllick in der grollen Dick-
tung. Dr mullte Halt macken und aus-
ruksn. Drüken kei der grollen Danne sak

er den Desk arbeiten. Dr katte sckon von
ikm gekürt; man er?älilte im Dorls, dall
er kätte Drisster werden sollen, dann aller
aus dein Seminar davongegangen sei, und
nun lekte er als ein Sonderling in einer
Waldkütte. Dkomas ging aul ikn ?u,
dock Desk kell sick nickt stören, rukig
arbeitete er weiter, und erst als er sein
Lürdeli lertig katte, sali er auk.

« Sie sind dock der neue DIarrer,
nickt wakr? Da wären wir ja ksinak
Ivokegen geworden, ick lreikck von der
andern Dakultät.» Dr xündets seine Dleike
wieder an und sagte dann unvermittelt:
« Die Dlarrer und Ideologen kommen
nickt in den Himmel, sie kaken das Wesen

nickt, nein, nein, die kaken das Wesen

nickt! » Dnd als ok weiter nickts ?u

sagen wäre, ling er mit seiner ^.rkeit
wieder an.

Dliomas stieg kinunter; wie eins
aulsätDgs lVlelodie mullte er immer wieder

vor sick kinsagen: sie kaken das

Wesen nickt. Sollte dieser sternentrun-
ksne llüsckeler die Wakrkeit erkannt
liaken? Wullte der vielleickt um seine

Drage?

Dr wurde ?usekends stiller und ?u-

rückkaltender; die Deute kragten olt
erstaunt, was mit ikrem Dlarrer los sei,

40



sie konnten es nicht verstehen, als sie

hörten, daß er oft mit dem Resli
zusammentraf und daß die beiden eifrig
miteinander disputierten. Ein Holzhacker
hatte es sogar gehört, daß die beiden über
den Teufel gesprochen hätten.

Seine Frage blieb; sie hegleitete ihn
wie sein Schatten, manchmal schien sie

eingeschlafen, um dann wieder von neuem
aufzuflammen. Nur einige Hellhörige
ahnten eLwas davon, die vernehmen konnten,

was Pfarrer Imthurm zwischen den

Worten sprach. Thomas machte es oft
große Mühe, auf die Kanzel zu treten. Da
saßen sie zu seinen Füßen und warteten
auf Trost und Stärkung für ihr kleines,
hartes und sorgenvolles Leben, und er
sollte ihnen das mit seiner ausgebrannten
Seele geben. Er kam sich vor wie die

Tigerin, die ihre Jungen nährte, während
der tödliche Pfeil schon in ihrem Leibe
steckte.

In mancher stillen Nacht lag er

schlaflos und suchte Antwort, fand aber
keine. Und doch mußte er sich eingestehen,

daß er ohne seine Frage nicht mehr
leben könnte. Sie war sein Geheimnis, das

er treu und unentwegt hütete. Sie hielt
sein Leben frisch und brachte die Spannung

hinein, die ihn im tiefsten wach
hielt. Er suchte hinter seine Frage zu
kommen. Wie einen Gegner stellte er sie:
« Woher kommst du, aus welchem
Abgrund steigst du auf? Ist dein Untergrund
Schuld oder Schicksal? Ja, du Frage, du
sollst mir Antwort geben! »

Thomas erschrak; das war ja
irrsinnig, was er da unternahm, dieser Weg
mußte in der Hölle enden. Aber warum
sollte er nicht durch die Hölle wandern,
immer tiefer, bis an den Rand des Lebens?
Es wird einem nichts geschenkt, der

Gang hinunter in den Abgrund führt zum
Ziele, führt zum Wesen, das der Resli so

bitter vermißte.
Thomas konnte eines Tages erleben,

BAG — Leuchtkörper für besseres Licht

Jedes Heim gewinnt durch die glückliche Wahl

der Beleuchtungskörper.

In der Fachwelt geniessen BAG-Modelle den Ruf

allen Anforderungen zu genügen.

erhältlich in allen
FACHGESCHÄFTEN UNO

IM MUSTERLAGER DER

STAMPFENBACHSTR. 15

ZÜRICH l
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sis donnien SS nicdi versisdsn, als sis

dörisn, àad sr oki mid dein Lesli znsain-
inendral nnà àad àie deiàen eilrig nrii-
einander àispniierdsn. Lin IloLdacder
lradie ss sogar Assort, àall àie deiàen udsr
àsn "leulel gesprocdsn däiien.

8sins d'rags dliod; sis degleiieds idn
wie sein 8cdaiien, rnancdnral scdien sis

singesodlaksn, nnr dann wieder von nenenr
anlxnklanrnrsn. dlnr einige Ilelldörigs
adnisn edwas davon, dis vsrnednren donn-
den, was Llarrer Iinidurin xwiscdsn àsn
Worden spraed, àldonras nracdis es oki

grolle dlüde, anl àis Xan^el dreien. Oa
sallen sie ?n seinen Lnllen nnà wardeien
anl ldrosi nnà 8iärdnng kür idr kleines,
dardes nnà sorgenvolles Ledsn, nnà er
sollis idnen àas inid seiner ausgedrannien
8eele gsdsn. Lr darn siclr vor wie àie

ldgsrin, àis idre Inngsn nädrte, wâlrrsnà
àsr iôàliede Lleil sedon in idrein Leide
sisedis.

In rnaneder sdillen dlacdi lag er

selrlallos nnà snelris ^.niwori, lanà adsr
deine. Ilnà àoclr nrullis er sied eingesis-
Iren, àall er olrns seine Lrage niclri inelrr
Isdsn dännis. 8ie war sein dedsiinnis, àas

er irsu nnà nnsniwegi dnieis. 8ie Irielt
sein Ledsn Irisclr nnà dracdis àis 8pan-
nnng lrinsin, àis ilrn iin disksien waclr
Idieli. Lr snelris dinier seine Lrage
doinrnsn. Wie einen degner siellie er sie:
« Wodsr donrrnsi àn, ans welcdenr ^d-
grnnà sdeigsd àn anl? Ist àeindnierginnà
8cdnlà oàsr 8cdicdsal? la, àn d'rags, àn
sollst inir ^.ndwori geden! »

I'dornas erscdrad; àas war ja irr-
sinnig, was er àa nniernadnr, àieser Weg
nrullis in àer Hölle enàen. ^.dsr warum
solide er nicdi dnrclr àis Hölle wanàsrn,
iininer iisksr, dis an den Hand des Lsdsns?
Ls wirà einein nicdis gsscdendi, àer

dang dinnnier in denWdgrnnd külrri?nnr
^iele, Indri xnnr Wesen, àas àer Hssli so

diiier vernrillde.
'ddonras donnie eines ldages erleden,

KAL ^ deuebikörpei- für besseres l.iobi

^eàes lleim xe«iiillt àarod àie xlüclrliclie XVstà

àer öeleucdtuuAsIiörper.

In àer ?»odvelt xeaiessen SAg-àloàeUe àen duk

eilen ^.nkoràerun^en /u AenüAöll.

c»»Nn.lc» »nc»
c«c»ocsc»Nrc» o»o
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» » lc » i

»«o»ru»»»oc



SCHULEN UND INSTITUTE

INSTITUT JUVENTUS
Zürich, Handelshof, Uraniastrasse 31-33
Vorbereitung auf Maturität. Handelsdiplom.
50 Fachlehrer.

INSTITUT IEN4NIA
Beherrschung der franz. Sprache. Aneignung
kaufmännischer Kenntnisse. Vorteilhafte Pauschalpreise
für individuelle Programme. Ferienkurse. Maturität.

LAUSANNE

Institut^Rosenberg
Voralp. Knaben-Internat £2-4- ^nllpiiund Landscnulheim Uber I H"U
Alle Schulstufen. Maturitätsrecht. Handelabteilung
Vorbereitung auf Handelshochschule. E.T.H., uni
versität. Technikum, Verkehrsschule. Einzig. In
stitut mitstaatl. Sprachkursen. Offiz.französ. u

engl. Sprachdipl. Spezielles Schulheim f. Jüngere
PÄDAGOGISCHE RICHTLINIEN: Ziel: Erzie
hung lebenstücht. Charaktere Methode: Größt
mögliche Individualisierung in beweglichen Klein
klassen. Prosp. u. Beratung durch die Direktion

Pension Alexandra Privat-Hotel
Huttenstrasse 66

am sonnigen Zürichberg. Das einfach
gute Haus

Selbst bei kleinster Gaszuteilung muss man nicht au! das

Dörren verzichten. Die winzige Sparflamme eines

Gasherdes genügt vollkommen, um den DÖRREX im Betrieb

zu halten. Beim Elektroherd wird Kontakt 1 schwach

eingeschaltet. Mit dem DÖRREX spart man Gas und Strom.

DOrhex)
Erhältlich in Geschäften für Haushaltungsartikel

U. HUBER-KELLER. S U LZ-WINTEHTH UR

daß er nicht allein war mit seiner Frage;
er hatte Wandergenossen. Ein Studienfreund

—• sie hatten ihn damals nur den
Rebellen genannt — kam auf der Durchreise

schnell zwischen zwei Zügen ins
Pfarrhaus. Als er ihn an den Bahnhof
begleitete, unterbrach der Freund das

Gespräch über das neueste theologische
Werk.

« Du, Thomas, ich muß dir eine
Ketzerei anvertrauen; ich bin noch immer
der alte Rebell, der so gern Widerhaken
in die Seelen wirft, ich kann es immer
noch nicht lassen. Hör, wenn du an den
lieben Gott glaubst, dann mußt du auch
an den Teufel glauben. Nun, das hast du
dir vielleicht auch schon gesagt. Ich aber
glaube, daß die beiden gar nicht so weit
auseinander sind, wie du wohl meinst,
nein, Himmel und Hölle grenzen aneinander.

Das tiefste Geheimnis über Gott
und Teufel will ich dir aber nicht
verraten, das mußt du selber finden und
erleben. Es gibt so allerlei Höllenwanderungen.

»

Als Pfarrer Imthurm durchs Dorf
heimging, sahen ihm die Leute erstaunt
nach, da er vergaß, sie zu grüßen. Thomas

hatte noch einen schweren Gang vor.
Er war zur Berghofbäuerin gerufen worden.

Es mußte wohl schlecht gehen.
Wirklich, als er in die Kammer trat und
das abgezehrte Gesicht der Kranken
gewahrte, sah er, daß es vom Tode schon
gezeichnet war. Kaum hatte er sich
gesetzt, als die Kranke mühsam anfing zu
reden; sie hatte offenbar nur auf den
Besuch gewartet, um ihr Anliegen
vorzubringen.

«Herr Pfarrer, Sie müssen es ja wissen,

sagen Sie mir, warum muß ich das

alles erleiden? Ich habe immer nur meine
Pflicht getan, mein ganzes Leben lang.
Womit habe ich dieses Leiden verdient?
Geben Sie mir Antwort, ich kann dann
wohl etwas ruhiger sterben! »

Thomas hatte sonst immer einige
Trostworte bereit, heute aber versagten
sie. Ihm war, als ob in der dunkeln Ecke
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Initiât Iî«8vi»7»vrK
Vorslp. Knaben-Internat Gî^ à^s»HLà^
unci Ksnll8c:nulbeim Über «T 11 ^Rà
Aile 8ebu!stuten. ll/Iaturitâtsreobt. ttancleladteiiung
Vorbereitung aut Itsnbelsbocbsobule. ^.I.tt., uni
vorsitât. leobnikum. Verkebr88cbule. Livcix. lu
stitut mitstaatl. Spracbkurseri. Oktic.tranxüs. u

engl. 8pracbllipl. Specielles Sedulbeim f. Illngere
?XvàSt)6IS0ttk lìicmi't.IXIL^. ?iel: Lrcie
duvA lebeustüedd. Odai'àìere Il/Ietbocis: vrokì
mvAlieke soài viäualisierunA in ds^egiioben Klein
Klassen. ?rosp. u. Leratun^ ctured âie Direktion

pension Aloxsnlira
Uuttvnstrasse 66

ain LOiìniFSiì ^iiricilìdSrF. Das sintacK
Futs Haus

Leihst kei kleinster OascuteilunA muss man nielit aui clas

Dörren verciekten. Die >vinci^e Lparilamme eines (^as-

Cercles Aenüßt vollkommen, um clen DDKkì^X im ketriel)

cu kalten. Leim Klektrokerc! wircl Kontakt 1 scli^ack ein-

ßesckaltet. IVIit clem DDlìkLX spart man Oas uncl Strom.

GczQi?r?^x)

^r/iâ/l/ic/i in t?e^cüä/len /ür //aliz/ta/eunAâacliie/
o. «vscii-icccccn. sucx.vi^renruvir

àak er niclrt allein war nrit seiner Xra^e;
er lratte ManàsrZenossen. Xin Ltuàisn-
kreunà —- sie Iratten illn àanrals nur àen
Hslrellsn genannt — knin auk àer lDurclr-
reise sclrnell xwisclren 2wei ^ü^sn ins
?karrliaus. ^.ls er ilrn an àen lZalrnIrok

lrsAlsitets, unterlrraclr cler llreunà àas

0espräclr ülrer àas neueste tlreoloAÌsclrs
Merk.

« Du, lìoinas, iclr rnulZ àir eins
Xet'/erei anvertrauen; iclr Irin noclr iinnrer
àer alte Helrsll, àer so Zern Mlàsrlraksn
in àis Seelen wirkt, iclr kann es iinnrer
noclr niclrt lassen. Hör, wenn àu an àen
lislrsn 0ott flankst, àann inuklt àu auclr
an àen l'eukel ^laulren. l>lun, àas lrast àu
àir viellsiclrt auclr sclron ZesaZt. Iclr alrer
glaube, à all àie lrsiàen Aar niclrt so weit
aussinanàer sinà, wie àu wolrl nrsinst,
nein, Hinrinel unà Hölle Aren^sn anein^
anàsr. Das tiekste delreinrnis üdsr 0ott
unà Ileukel will iclr àir alrer niclrt ver-
raten, àas nrullt àu sellrsr kinàsn unà
erlelien. Ills Zilrt so allerlei Hôllenwanàs-
runksn. »

àis ?karrsr Inrtlrurnr àurclrs Dork
Ireinr^inA, salren ilrnr àie Xsute erstaunt
naclr, àa er verfall, sie ?u ZrülZen. riro-
ruas lratte noclr einen sclrweren 0anA vor.
Xr war ?ur LsrZlroklrâuerin ^sruken wor-
àen. Xs nrullts wolrl sclrlsclrt Aslren.
Mirkliclr, als er in àis Xaininsr trat unà
àas al>Ae?elrrts desiclrt àer Xranken As-
walrrte, salr er, àall es vorn loàs sclron
Asxsiclrnet war. Kanin lratte er siclr Ze-

sàt, aïs àie l^ranks inülrsain ankinA ?u
rsàen; sie lratte okkenlrar nur auk àen
Lesuclr Zewartst, unr ilrr ^.nllsASN vor^u-
lrringen.

«Herr ?karrsr, Lis nrüssen es ja wis-
sen, sa^sn Lie nrir, warunr rrruü iclr àas

alles erleiàen? Iclr lralrs inrirrer nur nrslne
?kliclrt Astan, nrein Zankes Xslren lanA.
Monrit lralrs iclr àieses Xeiàen veràient?
delren Lie nrir Antwort, iclr kann àann
wolrl etwas rulriZer stsrlron! »

I^Iroinas lratte sonst inrnrsr einige
Trostworts lrereit, Ireute alrer versagten
sie. Ilrnr war, sis olr in àer àunkeln Xcke
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ein Unbekannter säße, der scharf zu ihm
herübersah.

« Liehe Frau, ich kann Ihnen keine
Antwort geben, ich kann nur sagen, daß
ich ganz genau auch so fragen könnte.
Vielleicht kann Ihnen das etwas helfen,
wenn Sie wissen, daß einer neben Ihnen
sitzt, der ebenfalls in dieser Welt des

Warums lebt. Es ist mir jetzt nur eines

klar, daß es gilt, trotz allem durchzuhalten

und auszuhalten. »

Er las den 23. Psalm vor und
verabschiedete sich rasch. Sie schaute ihm
verwundert nach. Thomas kam mit dem
quälenden Bewußtsein heim, daß er
gründlich versagt hatte.

Thomas hatte in seiner Heimatstadt
die Pfarrei St. Matthäus angenommen;
er hoffte, in der intensiven Arbeit einer
Stadtgemeinde Lösung zu finden. Seiner
Frage konnte er doch nicht entfliehen;
sie war mit ihm gekommen, und seit
Kriegsausbruch bedrängte sie ihn noch
mehr. Wie ein dunkler, tiefer Glockenton
schwang sie in all seinen Arbeiten mit.

An einem lauen Sommerabend, als
er von seinen Amtsgängen heimgekommen

war und es sich bequem machen
wollte -—- seine Familie weilte schon in
den Ferien, und er sollte in den nächsten
Tagen nachkommen — läutete es stark,
ausdauernd und frech.

Thomas tat, was sonst nicht seine
Gewohnheit war: er ließ den Besucher
nicht in sein Sprechzimmer kommen,
sondern ging selber hinunter, um vor der
Haustüre die Angelegenheit zu erledigen.

Ein Unbekannter stand draußen im
blauen Übergewand, als käme er geradewegs

aus der Werkstatt. Thomas stand
sehr unpfarrherrlich in Hemdärmeln ihm
gegenüber. Der Unbekannte sah ihn
scharf, beinah lauernd an. Einen Augenblick

lang überkam Thomas das Gefühl,

Mit Schwedenstahlklingen
Mehr Rasuren gelingen.
Dies Faktum konstatiert
Wer mit Rasolette sich rasiert!

RASOLETTE
Superflexible, 010 mm, Blau-Silber*
Packung. Für anspruchsvolle Selbst*
raslerer. Leistet auch ohne Rasierkomfort

eine aalglatte Rasur! 10 St. Fr. 3.-.
Weitere Sorten zu 1.-, 1.50, 2.-, 2.50,
3.-. Garantieschein In Jeder Packung.

Lassen Sie sich vom Fachmann beratenl

Gebrauchte Haarmatratzen können Sie in Robustas umarbeiten

Prospekte und Bezugsquellen Nachweis durch

JULES WESTHEIMER AS., BASEL 2
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ein ldnkekannter sake, der sckarkzu ikm
kerüksrsak.

« kieke krau, ick kann Iknen keine
Antwort goken, ick kann nur sagen, dalZ

ick ganz genau auck so kragen könnte.
Visllsickt kann Iknen das etwas kellen,
wenn 8ie rissen, dall einer nsken Iknen
sitzt, der ekenlalls in dieser Weit des

Warums lskt. ks ist rnir jetzt nur eines

klar, daÜ es gilt, trotz allein durckzu-
kalten und auszukalten, »

kr las äsn 23. ?salin vor und verak-
sckiedete sick rasck. Lie sckauts ikin ver-
wundert nack. kkoinas kain rnit dein
quälenden Lewulltsein keiin, dall er
gründlick versagt katts.

kkoinas katts in seiner Heimatstadt
die klarrei Lt. lVlattkäus angenoininsn;
er kolkte, in der intensiven ikrkeit einer
Ltadtgeineinde kösung zu linden. Leiner
krage konnte er dock nickt entllioksn;
sie war init ikin gekoinnien, und seit
Xriegsauskruck kedrängte sie ikn nock
inekr. Wie ein dunkler, tioker dlockenton
sckwang sie in all seinen ^.rkoiten init.

^Kn einein lausn Loininsrakend, als
er von seinen iVmtsgängsn keimgekom-
inen war und es sick keczuem inacken
wollte -—- seine kamilie weilte sckon in
den Serien, und er sollte in den näcksten
kagen nackkorninen — läutete es stark,
ausdauernd und lreck.

kkomas tat, was sonst nickt seine
dewoknksit war: er lielZ den Lesucker
nickt in sein Lzzrsckzirniner koininen, son-
dern ging solder kinuntsr, uin vor der
klaustüre die ^.ngelegsnksit zu erledigen.

kin Ilnkekannter stand draullsn im
Klauen Ükergewand, als käme er gerade-
wsgs aus der Werkstatt, kkomas stand
sekr unpkarrksrrlick in Hemdärmeln ikm
gegeniider. Der Ilnkekannts sak ikn
sckarl, deinak lauernd an. kinen àgen-
klick lang ükerkam kkomas das llokükl,

l^80l.kiie
5uperklexible. 010 mm, klau 5ilber»
Packung. ?0r snlpruckîvolls 5elblt-
railerer. l.ei»tet suck okne Ks5ierkom>
kort eine aalglatte lkslur! 10 5t. 5r. 3...
Leiters 5orten ru 1.», 1.50. 2.-. 2.50.
3.-. Qsrsntlelekeln In je6er Packung.

l.S55«n 51« »Ick vom psekmsnn beraten!

âes »s.. s»8e». z
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Migräne
Neuralgie,

Monatsbeschwerden

Hier verschreibt der
Arzt FORSALGIN,und
Sie sind von jeglichen
Schmerzen und Unbe¬

hagen beireit.
6Tabl. Fr. 1.20,12 Tabl. Fr. 2-
20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

KmeeiigpD
mit dem antineuritischen Vitamin B*

Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

J

kaufen wir gut 1
das sagte schon

meine ÇMutter!" J

als kauerte ein sprungbereites Raubtier
vor ihm.

Der andere gab keine Antwort auf
die Frage, was er wünsche; so hing wieder

das Schweigen zwischen ihnen.

« Sind Sie der Pfarrer? Sind Sie der
Vorsitzende der Fürsorgegesellschaft an
der Marktgasse? »

« Gewiß, das bin ich », entgegnete
Thomas ruhig, trotzdem er einen unheimlichen

Unterton in der Stimme des andern
vernahm.

« Nun, dann komme ich also an den

Rechten; ich will Ihnen nur sagen, daß
ich mir das nie gefallen lasse, einen
Beamten eurer Fürsorgestelle in meiner
Familie herumspionieren zu lassen! Nein,
das geht zu weit, daß einer meine Frau
nach meinem Verhalten ausholt. Dir will
ich's einmal zeigen! »

Er duzte Thomas, der erschreckt
merkte, daß der Unbekannte sich offenbar

etwas Mut angetrunken hatte.

« Mit dir will ich jetzt abrechnen,
du bist auch einer von denen, verfluchtes
Pfaffenpack! Du bist allein, führ mich
ins Haus! »

Er krempelte die Ärmel hoch, als oh

er zum Ringen antreten müßte, ein
boshaftes Lächeln verzerrte sein Gesicht.

ypoebtuta,
EC0N0M

die gute, hygienische Damenbinde.

Angenehm weich und auflösbar.
In Fachgeschäften 10 Stück zum

Sparpreis von nury^ 1,25
Für höchste Ansprüche
PRODONNA REGULÄR zu Fr. 1.80

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 11

Der Chef befiehlt den 3 Spähern, sich vor
dem Mikrophon aufzustellen und einen
Dreiklang c e g zu singen. Der erste beginnt mit c
und muß aushalten, bis der zweite mit e und
eine Weile später der dritte mit g eingesetzt
hat. Nun weiß der Chef, daß 3 Mann auf dem
Posten stehen.

Lösung von Seite 13

« Kennen wir unsere Heimat»

1. Laubheuschrecke «Heustöffel»
2. Blatt der Weinrebe
3. Totentrompete, eßbarer Pilz
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iMi^ne
dlsuralFis, sonats-

dssodwsrcisn?
tiisr vorsodroidt àsi
àzlkOKL^dQIdl.unà
Lis sinci von jogliodon
Lodrnsrzsn unà Undo-

dagon dsiroit.
«IsbI. kl. 1.20,12t-bl. kr. 2..
20 I'adl. kr. Z.-. In ^potkskvn

lZZLWMMì
mît lism sntîneurîtiselisn VílLUllII

als kauerte ein sprungbereites Daudtier
vor iinn.

Dor anàsre gad keine Antwort auk
àie Drags, was er wünscde; so ding wie-
àer àas 8cdweigen zwiscden idnen.

« 8inà Lie clsr Dkarrer? 8inà 8is àer
Vorsitzsnàe àer Dursorgsgesellsedakt an
àer iVIarktgasss? »

« Dewid, àas din ied », entgsgnete
Idomas rudig, trotzàsm er einen undeim-
licden Untertan in àer 8timme àes anàern
vernadm.

« Dun, àann komme ied also an àen

Deckten; icd will Idnen nur sagen, àaô
icd mir àas nie gskallsn lasse, einen
Lsamten eurer Dürsorgsstells in ineiner
Damilie derumspionisren zu lassen! Dein,
àas gedt zu weit, àall einer insins Drau
nacd ineinern Verdalten ausdolt. Dir will
icd's einmal zeigen! »

dir àuzte à?domas, àer erscdrsckt
merkte, àall àer Unbekannte sied ollen-
dar etwas dlut angetrunken datte.

« iVIit àir will icd jetzt adrecdnsn,
àu dist aued einer von àsnen, verklucdtes
Dlakksnpack! Du dist allein, lüdr mied
ins Daus! »

Dr krempelte àie tkrmsl docd, als od

er zum Dingen antreten müllts, ein dos-
baltes Däcdsln verzerrte sein Desicdt.

S/êV
àie gute, k)-g!en!scds Oamendinàe.

^ngensdm weick unà aullösbar.
In ?aodgescdalten It) Ltück zum

Lparprsis von nur^^

?ür döcdste ^nsprücde ?ItO»
V01^d!it ItLQtldXIt zu 1.80

I-ösung llor llonKsportsufgsdo von 8oito 11

Der Ldet beliedlt àen 5 Lpädern, sied vor
àsin blikropdon autzustellen unà einen Drei-
klang e e g zu singen. Der erste beginnt init e

unà inud ansdalten, bis àer zweite init s unà
eine Webe später àer àritte init g eingesetzt
dat. IXKiU weid àer (biet, àad Z dtann aul àein
dosten steden.

dösung von 8sito 13

r Kennen wir unsere Heimat»

1. daubdeuscdrecke «blsustokkel»

2. LIatt àer Weinrebe
Z. lotentroinpete, el! barer did,
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Starr schaute er auf Thomas, der plötzlich

erkannte, daß dieser Mann zu allem
fähig wäre. Sollte er um Hilfe rufen?
Aber weit und breit war niemand. Mit
einem Mal aber überkam ihn eine tiefe
Ruhe. L ud als der andere noch einen
Schritt näher trat, fing er mit ihm gelassen

zu reden an, als sei alles in besLer

Ordnung, er versprach ihm, der Sache

nachzugehen. Der Unbekannte stulzLe, er
wurde zusehends ruhiger; aber er ging
nicht weg. Thomas fragte sich, was er
wohl noch auf dem Herzen hätte. Da
begann der andere von seinem Leben zu
erzählen.

« Jahrelang habe ich in der Legion
gedient, bin in der ganzen Welt
herumgekommen, mir macht keiner mehr etwas

vor, auf einen mehr oder weniger kommt
es mir nicht mehr an. » Stolz erklärte er,
daß er mehr als neunzigmal wegen
Gewalltätigkeit verhaftet worden sei. « Das
soll mir einer nachmachen, gelt, ich bin
ein anderer als du! »

Und dann erzählte er vom Urwald,
von schweren Arbeiten, die er als Monteur

in Afrika ausgeführt hatte, prahlte
zwischenhinein mit seinen technischen
Kenntnissen. Unmerklich waren sie
unterdessen auf die Straße gelangt, als der
Unbekannte plötzlich ein zerdrücktes
Zigarettenpäcklein aus der Tasche zog
und Thomas mit einem merkwürdigen
Blick eine Zigarette anbot. Er nahm sie

ohne Besinnen und bat um Feuer.

Er wußte später nicht mehr alle
Einzelheiten des Gespräches, denn kaum
brannten die Zigaretten, fragte der
Unbekannte unvermittelt: « Du, was für ein
Satan hat dich dazu getrieben und
verführt, Pfarrer zu werden? »

Thomas war's, als versänke er in
die Tiefe; alle seine Lebenskräfte jagten
aus der Peripherie ins Herz zurück, der
Verband wurde von einer Wunde gerissen,

so daß das Blut strömen konnte.

icK t r i ri te

Eptingep
Eptini
im

L'
Eptinger beeinflußt den Mineralstoffgehalt
im Organismus günstig, fördert den

Stoffwechsel, verbessert das Blut
und stärkt

,|
die Nerven

heisst Heizmaterial sparen!

5UPERHERMIT
Zürich, Bloieherweg 7 Telefon 34204 _
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8tarr seiiaute or auk Diromas, der piöt?^
iicir ordannte, dak dieser Xlann ^u allein
käliiA wäre. 8oiite er um Diike ruken?
.^.der weit und dreit war niemand. iVIiì
einem Wai ader üderdam idn eine tieke
Duire. lud ais cler andere noclr einen
8clrritt näiier trat, ÜNA er mit iirm ^elas^
sen ?u reden an, ais soi ailes in dester

Ordnung, er verspraelr ilrm, der 8aei>e

naclixuAeiren. Der Dndedannte stutzte, er
wurde /useliends ruiri^er; ader er AÌNA
niclrt we^. Dliomas kragte sieii, was er
woiri noeli auk dem Iderxen irätte. Da de-

Aann der andere von seinem I.sden xu
er^àirlen.

« daiirsianA Irade icir in der De^ion
gedient, din in der Aan?en Welt ireruin^
Aedommen, mir inaelit deiner meirr etwas

vor, auk einen melrr oder weniger dommt
es mir niciit meirr an. » 8toi?. erdiärte er,
daü er meiir als neun^i^mai we^en De-

walttäti^deit verliaktet worden sei. « Das
soll mir einer nacinnaciren, Aeit, icir inn
ein anderer als du! »

lind dann erxäirlts er vom lirwaid,
von selrweren Drireiton, die er als lVlom
tsur in ^.krida ausAelulrrt iratts, praiiite
^wiscirenirinein mit seinen teeimisciren
Xenntnissen. Dnmerdiiclr waren sie um
terdessen auk die 8traüe ^eian^t, ais der
linliedannte piütxiicir ein ?.erdrücdtes

/^iAarettenpäediein aus der Daseire ?.0A

und Dlromas mit einem merdwürdi^en
Diicd eine 7,ÌAarette andot. Dr nairm sie

oims Dssinnen und dat um Deuer.

Dr wuüte später niciit meirr aüo
Dinxeilisiten des Despräcires, denn dauin
drannten die /^i^aretten, kragte der lin^
dedannte unvermittelt: « Du, was lur ein
8atan lrat diclr da?.u ^etrieden und ver^
külrrt, Dkarrer ?u werden? »

Dlromas war's, ais versande er in
die Diele; alle seine Dedensdräkte jagten
aus der Deripiierie ins Der?. ?urllcd, der
Verdand wurde von einer Wunde Aeris-
sen, so dak das Dlut strömen donnte.

LptingeV
im

/>eein/?uM c/en Mmera/zto^^Fe/ia/t
im D^umsmus FÜ/istiL, /örc/ert c/en

^to^uiec/ize/, ueràezzert </az ö/ut
um/ starbt c/ie /Verueu

ksisst «ei-mstsrisl spsrenl

SUPkk«ek^I7
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Persönlich
und diskret

will der Kunde bedient werden.
Sprechen Sie bei uns vor; auch
das kleine Geschäft behandeln
wir aufmerksam und sorgfältig.

SCHWEIZERISCHE

VOLKSBANK

Kampf allen
örkältungen

mit Also den Winterkatarrh in der
Familie diesmal gespart fOr nur
Fr. 2.50. In jeder Apotheke steht
Olbas für Sie bereit Aber
verlangen Sie ausdrücklich

OLBAS
Das bewährte Hausmittel

Bei V&vfibp-pünQ
ist nicht nur die Verdauung gestört,
auch das Blut wird vergiftet. Kopf-
u. Kreuzschmerzen, Hämorrhoiden,
Übelkeit, bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich müde
und verdrossen, älfer als man ist. Da
hilft Darmol, denn es wirkt verläßlich
u. mild - schmeckt wie Schokolade.
Darmol.dasAbführmittel der Familie,
ist auch sehr sparsam und preiswert.
In allenApofheken erhältlich. Fr. 1.20

DARMOL

Die halbe Nacht wanderte er in
seinem Studierzimmer auf und ab. Das
mußte die Frage sein, die der alte
Amtsbruder vor langen Jahren bei der
Einsetzungsfeier meinte. Woher wußte der
Unbekannte um seine Frage, woher kam
er, wer schickte ihn? War alles nur blinder

Zufall oder Fügung? Kam dieser
Unheimliche aus der Hölle, oder war er
ein Bote des Himmels, stand er nicht vor
ihm als die menschgewordene Frage?

In wirrem Durcheinander stürzten
diese Fragen über Thomas. Wie sollte er
die Elemente scheiden? In ihrem
wirbelnden Tanze war ihm nur das eine klar:
« Du, Unbekannter, hast mit mir
abgerechnet, aber so ganz anders als du wolltest

und vorhattest!» Warum hatte er ihn
nicht nach dem Namen gefragt, warum
vergaß er zu fragen, weshalb er ihm
gerade diese Frage stellte?

Thomas blieb am Fenster stehen und
schaute in die helle Sommernacht, schwer
hing der Rosenduft über dem Garten.

« War das nicht eine Beichte gewesen,

die der Namenlose ablegte; warum
sagte er mir das alles? Und die Zigarette,
war das nicht ein tastender Versuch, eine
Brücke zu schlagen? »

Mit einem Schlage wurde es ihm
klar, daß der Unbekannte ein lösendes
Wort von ihm erwartet hatte. Den hatte
das Schicksal hart mitgenommen, durch
Not und Hölle hindurchgeschleift bis an
den Rand des Lebens. Und von daher
kam die Frage, von dorther, wo Himmel
und Hölle sich begegnen. War das nicht
derselbe Unbekannte, der damals in der
dunkeln Ecke im Krankenzimmer der
Berghofbäuerin saß? War dieser Namenlose

nicht immer in seiner Nähe gewesen?
War er ihm nicht je und je begegnet,
wenn er durch die Gassen und Straßen
seines Pfarrkreises ging? Wohnte er nicht
in den Mietskasernen, stand er nicht in
den dunkeln und schmutzigen Treppenhäusern,

saß er nicht unter der Kanzel?
Das war doch die Frage, die aus tausend
Augen zu ihm leuchtete: Warum können
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persönlieti
uns àl^et

«ill clel Xuncle boctient «elben.
Sprechen Sie bei uns vor: suob
ctss kleine (Zescbstt bebancleln
«il sulnierksam uncl sorgfältig.

sckiw^i?e«?isc>-ie
V0l.»<8S^»D<

/»//

Das bswàlii^s I^iausmàl

izt nict^t nui- ctis Verctsuuny gsztök».
SULK c»S5 klut v/irci vsigittst. !<opl-
u. kreuizckmesien. ^tâcnczfrkoicten,
vbelkeit. dlsic^sr u. unreiner lein»
zinc» ctis k^ol^s. k^len tütilt sick rnüciv
unct vercli-OZZen, älter als man îzt. va
tiillt varmol. ctenn sz v/irkt verlâtzlick
u. rnilct - zctirneckt v,is 5cl»c>l<olacts.

vâfsnol.ctsz^bsûkrrTiitte! 6er 5amilis.
ist sucti zetir zpsrzarn unct prsizwer».
In allen^pot^eken sr^âltlicd.fr.1.?(1

Dis kalke Dackt wanderte er in sei-

nsm 8tudier?immer aul und ak. Das
mukts die Dra^e sein, dis der alts ^.mts-
kruder vor langen lakren ksi der Din-
ssàungslsisr meinte. Moker wullts àsr
Dnkekannte uin seins Drage, woker kam
er, wer sckickte ikn? "War ailes nnr klin-
àsr ?.ulall oder Dügung? Kam clieser
Dnkeimlicke ans àsr Dolls, oàsr war sr
ein Lots àes Dirninels, stanà er nickt vor
ikm als àis mensckgswordene Drags?

In wirrem Durcksinandsr stürmten
àiess Dramen üker dikomas. Wie sollte er
àis Dlements scksidsn? In ikrsm wir-
kelndsn Dan?e war ikm nnr àas eins klar:
« Du, Dnkekanntsr, kast mit mir akge-
recknst, aker so ganx anàsrs als àn woll-
test nnà vorkattsst!» Marum katts er ilm
nickt naelr àsm Damen gelragt, warum
verfall er ?u Iragen, weskalk er ilrm ge-
raàs àiese Drags stellte?

Dkomas kliekamDsnster stellen nnà
scliaute in àie lrslls 8ommsrnaellt, sckwer
King àsr Kossnàult üker àsm Darten.

« War àas nickt eine Leickts gswe-
sen, àis àsr Damsnlose aklegte; warnm
sagte er mir àas alles? Dnà àis Zigarette,
war àas niclrt sin tastender Versucli, eins
Drücke ?u scklagsn? »

lVlit einsm 8cklage wurde es ilrm
klar, dalZ der Dnkekannte ein lösendes
Wort von illin erwartet katte. Den liatte
das 8ckicksal kaD mitgenommen, durcir
Dot und Dölle kindurckgesckleilt ins an
den Kanà des Deksns. Dnà von dalrer
kam die Drage, von dortlrsr, wo Himmel
und Hölle sielr ksgegnen. War das nielrt
àerselìls Dnkekannte, der damals in der
dunkeln Keks im Krankenzimmer der
Ilergkolkäuerin sali? Mar dieser Damen-
lose niclit immer in ssiner Dälre gewesen?
Mar er illm nickt je und je ksgsgnst,
wenn er clurck die Dassen und 8traösn
seines DIarrkreises ging? Moknte er nickt
in den Dietskassrnen, stand er nickt in
den dunkeln und sckmutDgen 1'reppsn-
känsern, sali er nickt unter der Kanzel?
Das war dock die Drags, die aus tausend
^Kugen ?u ikm leucktste: Marum können
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wir überhaupt leben? Er, Thomas, war
ständig der Gefragte, er, der Fragende.

Er zündete die Lampe an, und sein

Blick fiel auf den Christuskopf Dürers,
der über seinem Schreibtisch hing. Da

geschah es, daß er mit ihm anfing zu
reden.

« Ja, du schaust mich an, auch du

vom Rande des Lebens und der Welt, du

heimatloser Menschenbruder. Du bist der

große Unbekannte, du fragst mich, du

bist in meiner Frage lebendig. Nach dir
fragen sie alle, nach dir fragte heute auch
der Unbekannte. Du schaust mich an,
und in deinen Augen spiegelt sich das

Kreuz. Jeder, der dich ansieht, erblickt
nicht sein eigen Spiegelbild, sondern
immer nur das Kreuz. »

Am folgenden Tage sollte Thomas
sich auf die Predigt vorbereiten. Lang
kramte er in alten Papieren, bis er endlich

das gesuchte Manuskript fand. Es

war seine erste Predigt, die er als junger
Kandidat in einem kleinen Landkirchlein
gehalten hatte. Erschaute auf das Datum,
das er damals groß und deutlich
hingeschrieben hatte: 15. Mai 1916. Seine

Braut hatte ihn gebeten, in seiner ersten

Predigt von der Liebe zu reden. Er wollte
ihr diesen Wunsch erfüllen — und
predigte von der Vergebung.

Nun saß er 25 Jahre später wieder
über dieser Predigt und fand, daß er
nichts an ihr ändern konnte und durfte.
Wie eine Erleuchtung kam es über ihn:
er hatte damals schon die Antwort auf
seine Frage gefunden.

Als ein Wissendgewordener trat er
am Sonntag auf die Kanzel. Seine Predigt
schloß mit dem Satz, den er in der Nacht
noch hingeschrieben hatte:

Wir können nur leben, selbst in der*

Hölle der Welt, selbst am Rande des

Lebens, weil es das Wunder der Vergebung

gibt.

Sonnenbad
ohne Sonnenbrand!

mit ATU-Gurkensaft
Flasche Fr. 2.— und 3.50

mit ATU-Gurkencreme
Tube Fr. 1.50

die natürlichen Hautpflegemittel für
schöne Bräunung

ATU - Gurkensalt und -Gurkencreme
enthalfen vorwiegend den milden Natur -
Gurkensaft und sind frei von scharfen

Chemikalien. Erfrischend parfümiert.

In Apotheken, Drogerien, Parfümeriehandlg.

Fabrik: August Senglet A.-G., Muttenz

Versicherung
von Mobiliar. Bargeld,
Schmucksachen gegen

Einbruchdiebstahl
zu niedrigen Prämien

Sie erhalten jede
Auskunft durch die Direktion

der

ELVETIA H
99 1

Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt in Zürich.

Bleicherweg 19

Vertreter in allen grösseren
Ortschaften
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wir lllisrlraupt leìzen? Dr, Dlromas, war
ständig der DedraAte, er, der Dräuende.

Dr mündete dis Dampe an, und sein

Llick diel aud den Dlrristuskopd Dürers,
der üüer seinem 8clireiütisclr üin^. Da

^esekalr es, daü er mit ilrm andinA ?u

reden.

« da, du selraust micü an, ancir du

vom Dande des Dskens und der Welt, du

Irelmatloser Msnsclrenörrider. Du üist der

grolle Dnlzekannts, du dräust inicü, du

kist in meiner Dra^e leliendi^. l>laclr dir
dra^en sie alle, naclr dir drafts lieuts auclr
der Dnüekannte. Du scüanst mielr an,
und in deinen ^.uZen spiegelt sick das

Kren?, deder, der dick ansielrt, erldickt
nickt sein ei^sn 8pis^el1>ild, sondern irrn
mer nur das Dren?. »

^.m dol^enden dlaZs sollte Idromas
siclr aud die Dredi^t vorliereiten. Dan^
kramte er in alten Dapieren, kis er end-
liclr das ^esuckte Manuskript dand. Ds

war seine erste Drsdi^t, die er als junger
Kandidat in einem kleinen Dandkircklein
Asüalten katts. Drsckauts and das Datum,
das er damals Aroll und deutliclr lrinAö-
sckrislien lrattei 13. Mai 1916. 8eine
Lraut katte ilm ^eketsn, in seiner ersten

DrediZt von der Dieke ^u reden. Dr wollte
ikr diesen Wunsclr erdüllen — und pre-
di^te von der VerZslzunA.

l^un sall er 23 dakre später wieder
ülzer dieser Dredi^t und dand, daü er
nickts an ikr ändern konnte und durdte.
Wie eins DrleucktunA kam es üksr ilrn:
er katte damals sckon die Antwort and

seine Dra^e ^sdundsn.
^Kls ein Wissend^swordener trat er

am 8onntaA and die Danxel. 8sine Dredi^t
sckloll mit dem 8at?, den er in der klaclrt
nock kinAesckrieken liatte:

Wir können nur leken, selkst in der'
llölle der Welt, seldst am Dande des

Dekens, weil es das Wunder der Ver^e-
liunA §;il>t.

5onnent)sci

s^5c>nnSnì)fâN(j!
mit ^I0-Ourlcen5ait
k^Iâ5«^s 2.— uncl 3.50

mil ^lU-Ourlcencrsmv
luìzs 1.50

clis nslüi^iicken kür
zcküne örsunung!

^II^I - (^urlesnzsll uncl -(3uklcsncroms snl-
Iislisn vor^iegoncl clsn milclsn I^sluk-

^urlconzs^l uncl zincl ^si von 5cIis^SN

^Iismilcslisn. ^rins^isn^ psrlümiori.

In ^poilislcon, ^)kogsrisn, ?s^ûmsrÌSlisnc!Ig.

k^slzsilc ^uguzi Zenglet

vor, i^lokiiisr. Lsrgsicl.
Lskrriusksscksr, gsgsri

riisclrigsri k^ràrnisri

Lis srtisitsri jscls
kciritt ciursti clis IDirsk-
ticzri cisr

«t
»?
Lsliwsi?. Dntsil- uricl Dlsltpllistit-
Vsrsisksrcirigssristsit ir> l?üris6.

Lisisksrwsg 13

Vsrtrstsr i ri siisri grösssrsri
Ortsstisltsr,
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